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Insolvenzwelle erfasst Pflege und Auto-
Zulieferer – Ein Alarmzeichen!

Kempten (Allgäu) meldet Anstieg der Großinsolvenzen
2025, insbesondere im Pflege- und Automobilsektor.

Aktuelle wirtschaftliche Herausforderungen analysiert.

Kempten (Allgäu), Deutschland - In den ersten Monaten des
Jahres 2025 macht die Finanzlage in Deutschland vor allem im
Bereich der Großinsolvenzen von sich reden. Gerade große
Unternehmen mit einem Umsatz von über 10 Millionen Euro und
mehr als 250 Beschäftigten spüren den Druck, wie 
Creditreform berichtet. Besonders betroffen sind Dienstleister
im Pflegebereich, die seit der Corona-Pandemie unter enormem
Kostendruck leiden.

Unter den größten Insolvenzen finden sich namhafte
Unternehmen wie die Argentum Pflege Holding aus Hamburg mit
2.800 Angestellten. Auch die DRK gemeinnützige
Krankenhausgesellschaft aus Mainz und das Erzgebirgsklinikum

https://www.creditreform.de/kempten/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/pflegeeinrichtungen-und-automobilzulieferer-im-feuer


in Annaberg-Buchholz haben die Schieflage nicht abwenden
können. Der Einzelhandel zeigt ebenfalls starke Risse: So
musste die KODi GmbH, ein Unternehmen mit 2.360
Mitarbeitern, Insolvenz anmelden, gefolgt von Sausalitos GmbH
und der Achat Hotel- und Immobilienbetriebsgesellschaft aus
Mannheim.

Automobilzulieferer unter Druck

Die Automobilindustrie und ihre Zulieferer sind ebenfalls stark
betroffen. Nach einem leichten Rückgang auf 12 Insolvenzen im
ersten Quartal 2025, sind die Unternehmen weiterhin mit
nachlassender Nachfrage und dem Druck durch die
Elektromobilität konfrontiert. Rund 43.000 Arbeitnehmer in der
Automobilzulieferbranche waren in den letzten fünf Jahren von
Insolvenzen betroffen. Interessanterweise betrafen nur 14%
dieser Insolvenzen größere Firmen mit über 500 Beschäftigten,
während etwa 35% Unternehmen mit höchstens 50 Mitarbeitern
trafen.

Die Zahlen sprechen Bände: Insgesamt wurden im Jahr 2023
364 Insolvenzen von Großunternehmen verzeichnet, was einem
Anstieg von 31 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Der
Automobilzulieferbereich hatte hierbei besonders zu kämpfen,
mit 56 Insolvenzen – das entspricht einem dramatischen Anstieg
von 65% im Vergleich zu 2022. Diese Entwicklungen sorgen für
ein schlechtes Klima der Unsicherheit, verstärkt durch
Bürokratie, hohe Steuern und Lohnnebenkosten, die die
Planungssicherheit vieler Unternehmen beeinträchtigen, wie der
indat feststellt.

Die Folgen für die Wirtschaft

Eine Marktforschung zeigt, dass viele Kliniken sich in einer
finanziell schwierigen Lage sehen – fast zwei Drittel von ihnen
bewerten ihre Situation als schlecht oder sehr schlecht. Der
Druck auf das Gesundheitswesen sowie auf den Einzelhandel
und die Bauwirtschaft könnte langfristige Folgen haben. Bis

https://www.der-indat.de/grossinsolvenzen-2024-ein-plus-von-30-prozent-besonders-automobil-maschinenbau-und-immobilienwirtschaft-betroffen-klima-der-unsicherheit/
https://www.der-indat.de/grossinsolvenzen-2024-ein-plus-von-30-prozent-besonders-automobil-maschinenbau-und-immobilienwirtschaft-betroffen-klima-der-unsicherheit/


Ende 2023 sind 22% Anstieg der Insolvenzen in ganz
Deutschland prognostiziert, eine beunruhigende Situation, die
nicht nur die betroffenen Branchen, sondern die gesamte
Wirtschaft betrifft. Der Gesundheitssektor, Maschinenbau und
Immobilien sind hierbei besonders gefährdet, wie auch Risknet
berichtet.

Insgesamt bestätigt die Entwicklung, dass innovative Lösungen
und eine strukturelle Reform im Insolvenzrecht notwendig sind.
Diese Maßnahmen könnten nicht nur zu Sanierungen führen,
sondern auch dazu beitragen, Arbeitsplätze zu erhalten und
Umsätze zu steigern. Bleibt zu hoffen, dass die Politik rechtzeitig
die Weichen stellt, um diesen Trend zu stoppen und eine
Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage zu erreichen.
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